Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB)
[Name der Ski- und Rennschule]
Stand: Juni 2026
§ 1 Geltungsbereich
Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle Verträge zwischen [Name der Ski- und Rennschule] (im Folgenden "Schule") und ihren Kunden (im Folgenden "Teilnehmer") über die Erbringung von Skikursen und Renntraining.
Abweichende Bedingungen des Teilnehmers werden nicht anerkannt, es sei denn, die Schule stimmt ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich zu.

§ 2 Vertragsschluss und Anmeldung
Die Anmeldung zu einem Kurs oder Renntraining erfolgt schriftlich (per E-Mail, Online-Formular oder postalisch) und stellt ein verbindliches Angebot des Teilnehmers dar.
Der Vertrag kommt mit der schriftlichen Buchungsbestätigung durch die Schule zustande.
Bei Anmeldung von Minderjährigen ist die Unterschrift eines Erziehungsberechtigten erforderlich. Mit der Anmeldung bestätigt der Erziehungsberechtigte, dass er die vorliegenden AGB zur Kenntnis genommen hat und mit ihrer Geltung einverstanden ist.

§ 3 Leistungsumfang
3.1 Skikurse
Die Schule bietet Skikurse für unterschiedliche Könnensstufen an (Anfänger, Fortgeschrittene, Experten). Der genaue Inhalt, die Dauer und die maximale Teilnehmerzahl werden in der jeweiligen Kursbeschreibung angegeben.
3.2 Renntraining
Das Renntraining umfasst die skiläuferische Ausbildung mit Schwerpunkt auf Renntechnik, Torfahren sowie Renntaktik. Voraussetzung für die Teilnahme ist ein ausreichendes skiläuferisches Grundniveau, das von der Schule festgelegt wird.
3.3 Nicht im Leistungsumfang enthalten
Sofern nicht ausdrücklich anders vereinbart, sind folgende Leistungen nicht im Kurspreis enthalten:
1. Skipassgebühren und Lifttickets
1. Skiausrüstung und Schutzausrüstung (Helm, Rückenprotektor etc.)
1. Transport und Unterkunft
1. Verpflegung
1. Rennlizenzen und Startgelder

§ 4 Preise und Zahlungsbedingungen
Die aktuell gültigen Kurspreise sind der jeweils aktuellen Preisliste der Schule zu entnehmen. Alle Preise verstehen sich in Euro (EUR) inklusive der gesetzlichen Umsatzsteuer.
Nach der Buchungsbestätigung ist eine Anzahlung von 30 % des Kurspreises innerhalb von 7 Tagen fällig. Der Restbetrag ist spätestens 14 Tage vor Kursbeginn zu entrichten.
Bei Buchungen, die weniger als 14 Tage vor Kursbeginn erfolgen, ist der gesamte Kurspreis sofort fällig.
Bei Nichtzahlung des fälligen Betrags innerhalb der gesetzten Frist ist die Schule berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten.

§ 5 Stornierungsbedingungen und Rücktritt
5.1 Rücktritt durch den Teilnehmer
Der Teilnehmer kann jederzeit vom Vertrag zurücktreten. Im Falle eines Rücktritts fallen folgende Stornogebühren an:
1. Bis 30 Tage vor Kursbeginn: kostenfreie Stornierung
1. 29 bis 15 Tage vor Kursbeginn: 30 % des Kurspreises
1. 14 bis 7 Tage vor Kursbeginn: 50 % des Kurspreises
1. 6 bis 3 Tage vor Kursbeginn: 75 % des Kurspreises
1. Weniger als 3 Tage vor Kursbeginn oder Nichterscheinen: 100 % des Kurspreises
Der Rücktritt muss schriftlich (per E-Mail) an die Schule gerichtet werden. Maßgeblich ist der Zeitpunkt des Eingangs der Erklärung bei der Schule.
Es wird empfohlen, eine private Reise- und Kursrücktrittversicherung abzuschließen.
5.2 Rücktritt durch die Schule
Die Schule ist berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten, wenn:
1. die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird (Rücktritt spätestens 7 Tage vor Kursbeginn),
1. höhere Gewalt oder außergewöhnliche Umstände (z.B. extreme Wetterbedingungen, Sperrung der Pisten) die Durchführung unmöglich machen,
1. der Teilnehmer das für den jeweiligen Kurs erforderliche Können nicht aufweist.
Im Falle eines Rücktritts durch die Schule werden bereits geleistete Zahlungen vollständig erstattet. Weitergehende Schadenersatzansprüche des Teilnehmers sind ausgeschlossen, soweit die Schule nicht vorsätzlich oder grob fahrlässig gehandelt hat.

§ 6 Kursabsagen und Programmänderungen
Die Schule behält sich das Recht vor, Kurse bei schlechten Witterungsbedingungen, unzureichender Schneelage, gesperrten Pisten oder aus Sicherheitsgründen zu verschieben oder den Inhalt des Programms angemessen anzupassen.
In solchen Fällen wird die Schule einen Ersatztermin anbieten. Ist ein Ersatztermin nicht möglich oder für den Teilnehmer nicht zumutbar, wird der anteilige Kurspreis erstattet.

§ 7 Pflichten und Verhalten der Teilnehmer
Teilnehmer sind verpflichtet:
1. pünktlich zum vereinbarten Treffpunkt zu erscheinen,
1. die Anweisungen der Ski- und Rennlehrer jederzeit zu befolgen,
1. die FIS-Regeln für Skifahrer sowie die örtlichen Pistenregeln einzuhalten,
1. einen Skihelm zu tragen (für Kinder unter 15 Jahren gesetzlich vorgeschrieben gemäß § 68a STVO; für alle Teilnehmer dringend empfohlen),
1. beim Renntraining das Tragen eines Rückenprotektors sowie bei Torläufen geeigneter Schutzausrüstung (z. B. Schienbeinschoner, Handschuhe mit Protektor) sicherzustellen,
1. den körperlichen und skiläuferischen Anforderungen des gebuchten Kurses gewachsen zu sein.
Teilnehmer, die gegen diese Pflichten verstoßen oder den Kursbetrieb gefährden, können ohne Rückerstattung des Kurspreises vom Unterricht ausgeschlossen werden.

§ 8 Haftung
Das Skifahren und insbesondere das Renntraining sind mit einem erhöhten Unfallrisiko verbunden. Der Teilnehmer nimmt an den Kursen auf eigenes Risiko teil.
Die Schule haftet für Schäden, die durch ihre Mitarbeiter vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht wurden. Für leichte Fahrlässigkeit haftet die Schule nur bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (Kardinalpflichten), und auch dann nur in Höhe des typischerweise vorhersehbaren Schadens.
Die Haftung für Personen- und Sachschäden, die durch übliche Gefahren des Ski- und Rennsports entstehen und nicht auf eine schuldhafte Handlung der Schule zurückzuführen sind, ist ausgeschlossen.
Für mitgebrachte Ausrüstung und persönliche Gegenstände übernimmt die Schule keine Haftung.
Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen gelten nicht für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit sowie für Ansprüche nach dem österreichischen Produkthaftungsgesetz (PHG).

§ 9 Versicherung
Die Schule empfiehlt allen Teilnehmern ausdrücklich den Abschluss einer privaten Unfall- und Haftpflichtversicherung sowie einer Kursrücktrittsversicherung.
Die Schule haftet nicht für Schäden, die durch das Fehlen einer geeigneten Versicherung des Teilnehmers entstehen.

§ 10 Datenschutz
Die Schule verarbeitet personenbezogene Daten der Teilnehmer ausschließlich zur Vertragsabwicklung und auf Grundlage der einschlägigen datenschutzrechtlichen Bestimmungen (insbesondere DSGVO und DSG). Näheres entnehmen Sie bitte unserer Datenschutzerklärung, die auf unserer Website abrufbar ist.

§ 11 Foto- und Videoaufnahmen
Im Rahmen des Kursbetriebs können Foto- und Videoaufnahmen zu Unterrichtszwecken und zur Dokumentation des Renntrainings angefertigt werden. Darüber hinausgehende Aufnahmen zu Werbezwecken erfolgen nur mit ausdrücklicher schriftlicher Einwilligung des Teilnehmers bzw. des Erziehungsberechtigten bei Minderjährigen.

§ 12 Salvatorische Klausel
Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Anstelle der unwirksamen Bestimmung gilt eine wirksame Regelung als vereinbart, die dem wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen Bestimmung möglichst nahekommt.

§ 13 Anwendbares Recht und Gerichtsstand
Es gilt ausschließlich österreichisches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG).
Für Verbraucher im Sinne des Konsumentenschutzgesetzes (KSchG) gelten die gesetzlich vorgesehenen Gerichtsstände.
Für Streitigkeiten mit Unternehmern ist der Sitz der Schule als Gerichtsstand vereinbart.

[Name der Ski- und Rennschule]
[Adresse]
[E-Mail] | [Telefon] | [Website]
Hinweis: Diese AGB wurden nach bestem Wissen erstellt, ersetzen jedoch keine individuelle Rechtsberatung. Es wird empfohlen, die AGBs vor Veröffentlichung von einem Rechtsanwalt prüfen zu lassen.
